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2 Dienstag den 12. December.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S. '3. des zur Ausführung des Wahl-

geſetzes für das deutſche Reich unter dem 28. Mai 1870 ergangenen
RKeglements machen wir hierdurch öffentlich bekannt daß die für die
Geſammtſtadt Merſeburg aufgeſtellten Wählerliſten vom 10. Decem-
ber d. J. ab 8 Tage lang zu Jedermanns Einſicht in unſxem Stadt-
ſecretariate öffentlich ausliegen. Wer die Liſten für ümichtig oder
für unvollſtändig hält, kann dies innerhalb dieſer 8 Tage bei dem
Magiſtrate ſchriftlich anzeigen oder in dem Stadtſecretariate zu
Protocoll geben und muß die Beweismittel für ſeine Behauptungen,
Falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen d. h. nicht allgemein
tekannt ſind, beibringen. Nach Ablauf dieſer achttägigen Friſt ſind
Erinnerungen gegen die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit der Liſten
nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg den 8. December 1876.
Der Magiſtrat.

Stadtverordneten Verſammlung
am 13. d. M. Mittwoch Abends 6 Uhr.

Tagesordnung I. in öffentlicher Sitzung: Antrag
zuf Zahlung der von dem Stadt Baumeiſter Wrede für Ausarbei-
ung des Projects zum Bau eines Provinzial Landtags Gebäudes
in Merſeburg liquidirten Koſten von 346 M. 50 Pf. 2) Bewilli-
jung von 100 M. zu Remunerationen für Anfertigung der Klaſſen-
ſeuerrolle pro 1877/78 3) Antrag des Fabrikanten Behrenz auf
ürſtattung der Koſten ad 65 M. 30 Pf. für Jnſtandſetzung der von
im gemietheten ſogen. Hauptwache (Roßmarkt 10.) 4) Antrag be-
üglich der Einrichtung einer Gasbeleuchtung in der 1. Bürgerſchule.

II. in geheimer Sitzung: 1) Wahl der Mitglieder für die
ſommiſſion zur Einſchätzung der Klaſſen und der Gemeindeſteuer
o 1877/78 2) Antrag auf Erhöhung der Remuneration für Be

gung der Büreaugeſchäfte beim hieſigen Standesamte; 3) Ver
ſitung für die Beförderung der Wirthſchaftsbedürfniſſe in die Stadt-
hürmerwohnung:

Merſeburg, den 10. December 1876.
Der Stellvertreter des Zkadtrerordneten Vorſtehers.

eger.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des S. 16. des Geſetzes über die Handelskammer
n 24. Februar 1870 und auf Grund meiner Bekanntmachung
m 23. November a. e. bringe ich hiermit zur Kenntnißnahme
t Wahlberechtigten
z 1. Wahlbezirks der Handelskammer zu Halle a/S.

(Stadt Halle, Saalkreis und Kreis Merſeburg),
i die Wahl von 5 Mitgliedern der Handelskammer an Stelle des
willig ausſcheidenden Herrn Kaufmann Franz Pfaffe in Halle
d der laut Protocoll vom 30. October 1873 ausſcheidenden Herren
mmerzienrath Büttner, Stadtrath Werther in Halle, Director
ngel in Löbejün und Fabrikbeſitzer Krauſe in Trotha
am Montag den 18. December c., Vormittags 10 Ahr,
r kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes hier

üſindet.
Halle a/S., den 9. December 1876.

Die Handelskammer Halle a/S.
Der Wahlcommiſſar.

Alb. Ernſt.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Zſcherben 3.

e zFreitag den I. December ſteht ein Trans
ort Kühe und Kalben, hochtragend unda Friſchmilchend, bei mir u h

Nürnberger.

Bekanntmachtngen.
Jn dem Coneurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Bauunter

nehmers Moritz Träthner hierſelbſt iſt „zur Anineldung der
Forderungen der Eoncursgläubſger noch eine zweite Friſt bis
zum 13. Januar 1877 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden,

Der Terrain zur Prüfung aller in. der Zeit. vom 29. October 1876
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 6. Februar 1877., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 16. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Ankagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Grube, Vitz, Wölfel hierſelbſt Juſtiz-Rath Herrfurth
in Wehlitz und Rechtsanwalt Sickel zu Lützen zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Merſeburg, den 10. Novewber 1876.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Chuüringiſche Eiſenbahn
Vom 15. December e. ab wird Perſonenzug 10. ab Ger-

ſtungen 11,35 Vorm., in Halle 5,25 Nachm. von den Stationen
Köſen und Naumburg 1, von Weißenfels 2 Minuten früher als
bisher abgehen.

Erfurt, den 27. November 1876.
Die Direction.

Große Auction.
itlwoch den 13. December e., von 9 Ahr BPormittags

ab, ſollen in dem Kaufmann Thomas' ſchen Hauſe an
der Bahn, verſchiedene Kleidungsſtücke, Möbel, Haus und
Küchengeräthe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. Pauly, ger. Taxator.
Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg. Das

in hie gr. Ritterſtraße unter Nr. 26. gelegene, im beſten Bauzuſtande
befindliche Wohnhaus mit 6 Stuben, 6 Kammern, 3 Küchen, ganz
neu erbautem Keller und maſſ. Waſchhauſe, Ställen, Hof und kl.
Garten, ſowie ein direct an der Funkenburg belegener Hausplan,
ſoll Mittwoch den 13. d. Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe
ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 3. December 1876.

e e A Rindfleiſch, i. A.wei gute kräftige Zugochſen, 4 Jahre alt hat preiswerth zu

verkaufen G Fliſter,r kl. Goddula b/Dürrenberg.
Ein Paar ſchlachtbare Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf in

Niederbeuna Nr. 1.
Zwei Kommoden und eine Kommode mit Glasſchrank 6. Stück

lackirte Bettſtellen zwei polirte Waſchtiſche und birkene Rohrſtühle
ſtehen wegen Mangel an Raum zu verkaufen.

Laſſe, Tiſchlermeiſter, Sixtiberg Nr. 13.



Gefegter Kies,
großes Quantum bei guter Abfuhre. Weinberg.

Ein Logis iſt zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 16.
Zwei Logis ſind zu vermiethen und ſofort zu beziehen Unter

altenburg 42 t. Nr. 3 i ein Logis zu ver-
ſe Hirtenſtraße Nr. 3 iſt ein Logis zu ver-mieten re Hoſe Shtendrss Wittwe a Zorn.

Es empfiehlt hiermit ſein gut aſſortirtes Lager von allen
Gattungen Schieber für Bäcker, Schaufeln, Kiſten, Laden,
Spielwaaren und Alles in dies Fach einſchlagende Artikel,
Alles für den Fabriks preis

verw. Drechslermeiſter Mühle, Johannisſtr. 18.
Angekommen ſind ſchöne Vollheringe zum Einmariniren;

Preiſe nach diesjährigem Einkauf nur bei Fauſt Tell, Mühlberg
10., am billigſten.

Gänſepökelfleiſch
Emil Wolff.

Attruen,Chriſtbaum- Verzierungen
zum Füllen,

Celler Wachsstoclk,
Christbaum- Lichte

in allen Stärken empfiehlt Guſtav Lots.

empfiehlt

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle meine beſt
aſſortirten Wachsſtöcke in gelb und weiß, verſchiedene Baum-
kerzen ſowie Stearin und Paraffinlichte und bitte bei Be
därf um gütige Berückſichtigung.

Verw. Auguste Mohr, Breiteſtraße 10.

Lebensverſicherungs ank für Deutſchland
zu Gotha.Stand am 1. September 1876.

Verſicherungsſumme A 301,081,000.
Bankfon ds. 72,900000.Dividende 1876: 38 Dividende 1877: 41

Zur Vermittelung von Anträgen empfiehlt ſich

Merſeburg. B. Wittcke,Beamter der Lebensverſicherungsbank f. D.,
Nußbaumallee.

Im Intereſſe aller Pandwurmleidenden
will Unterzeichneter nicht verfehlen, an dieſer Stelle darauf auf
merkſam zu machen daß in nächſter Zeit Herr Huber aus Leipzig
die Stadt Merſeburg beſuchen wird, um Bandwurmleidende von
ihrem Uebel zu befreien. Dieſe Notiz im Voraus zu geben, thue
ich um ſo lieber, als ich nicht nur an mir ſelbſt, ſondern auch
vielfach anderweit mich zu überzeugen Gelegenheit fand, daß Herr
Huber nicht zu den ſo häufig auftretenden Charlatanen gehört,
vielmehr als Arzneikundiger zu ſeinen Kuren Stoffe verwendet, welche
dem menſchlichen Organismus nicht im Mindeſten nachtheilig ſind,
ſo daß ſie ohne Bedenken ſelbſt bei den ſchwächlichſten Perſonen und
Kindern Anwendung finden können und dabei doch unbedingt in
allen Fällen in wirklich überraſchender Weiſe zu dem gewünſchten

iele führen.g Herr Huber verdient ſomit das vollſte Vertrauen aller Band-

wurmkranken und iſt Schreiber d. Z. feſt überzeugt, daß ihm der
Dank aller derjenigen zu Theil wird, welche dem Vorſtehenden Be-
achtung ſchenken und die Hilfe des Herrn Huber behufs gründ-
licher Beſeitigung des Bandwurms in Anſpruch nehmen.

Leipzig den 6. December 1876. R. Köttlitz.
Beſtellungen zu Aſche fahren werden angenommen beim

Fuhrmann Dittmar, Rathshof.
Fettes Rindfleiſch von Donnerstag ab bei

Trautmann, Weinberg.
Der große Ausverkauf G ummiſchube
von Schnitt- c Leinenwaagren c.

wird fortgeſetzt
im Gasthof zum goldenen Hahn.

Zur Feſtbäckerei
empfiehlt ff. Weizenmehl, ſowie auch Noggenmehl

E. Gottſchalk, Dammſtr. 14.

Fleiſch Verkauf
auf dem Getreidemarkte.

Fettes Ochſen- und Hammelfleiſch à Pfd. 50 Pf., feines Land-
ſchweinefleiſch à Pfd. 60 Pf., Kalbfleiſch à Pfd. 45 Pf., Röſtwürſtchen
à Stück 10 Pf., 34 Stück 3 Mark, Wurſt à Pfd. 60 Pf.

Julius Heßler,
Fleiſchermeiſter in Halle.

Jm Verlage von C. Merſeburger in Leipzig
iſt ſoeben erſchienen

Ernſt Hentſchel, Lehrbuch des Rechenunterrichts in Volks
ſchulen. Zweiter Theil, I. Abth. (Stufe 5. 7).
10. umgeaib. Auflage. 1 40

Vorräthig bei Fr. Stollberg in Merſeburg.

Sicilianer Haſelnüſſe, JRheiu. Wallnüſſe,
franz. Wallnüſſe,
ital. Dauer Maronen,
ital. Macaroni,
Teltower Rübchen,
Traubenroſinen sur choix,
Schaalmandeln à la prinzess,
feinſten Genueſer Citronat,
Sultana Roſinen,
Suppenkraut St. Julienne

in nur beſter Qualität empfiehlt

Emil Wolf.
S

uſtav Schulze in Leipzig,
Thalſtraße 31.,

verſendet gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages:
10 verſchiedene illuſtrirte Jugendſchriften und Bilderbücher für

das Alter von 3 14 Jahren, dabei unter And. Märchen
Hemdenmatz c. für nur 3 Mark.
1 verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften im Werthe von ea,

20 Mark dabei Robinſon, Hoffmann, Raven,
Schmidt. Erzählungen c. hierzu als Gratis-Prämie:
für Mädchen: 1 Kochapparat mit Spiritusheizung, oder für
Knaben: 1 eleg. Schreibzeug in Metall für nur 6 Mark.

W Kialender
Lahrer Hinkenden Boten,

Bote für das Saalthal
ſowie andere Volkskalender pro 1877 fortwährend vorräthig
bei O. Donner, H. F. Exius, G. Lots, O. Schultze,
Seyfert, Wwe. Volkmann und in der

Buchhandlung von Fr. Stollberg.

S Die größle Auswahl
in Schuh- Stiefelwagaren bietet einem geehrten
Publikum von Merſeburg und Umgegend unter Zuſicherung nur
guter Waare und billigſter Preisſtellung, vorzüglich mache ich auf
meine dauerhaft und ſchön gearbeiteten Mädchenlederſtiefeln
zum Schnüren mit und ohne Doppelſohlen auch warmgefütterte
darunter, aufmerkſam. Einen kleinen Poſten zurückgeſetzter Zeug
ſtiefeln mit warmem Futter für Mädchen verkaufe ſehr billig.

Filz- S Tuchſchuhe billigſt,
Reparaturen der bei mir gekauften Waaren beſorge gut.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
werden gut reparirt bei

Stickerei-Arbeit zu Hoſenträgern
werden angenommen ſauber und dauerhaft gearbeitet.

Julius Thomas, Bandagiſt, Handſchuhmachermeiſter, J
Merſeburg, Johannisſtraße Nr. 2.

Jul. Mehne.

empfie
zu bekannten billigen Preiſen.
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Jempfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Gummi,
Pjasawva-Kartätschen

Burgſtr. 19. H. Florheim Burgſtr. 19.
von Bürsten in allen Genres, Pinseln, Kämmen in Büffel,
Waschledern, Schwämmen, Federwedeln, Ausklopfern,Horn und Schildpatt, für Rindvieh, ſowie Piasava- Besen zu billigſten Preiſen.

Der Ausverkauf von
Tuchen, Kleiderestoſfſen, Katturnen,Tischru. Bettdecken., Taschentiüchern

beginnt heute und gebe zu Weihnachtseinkäufen die beſte und billigſte Gelegenheit.

Frer S i.Das Pelzwaaren-, Hak- und
Mützen- Magazin

J. G. Knaut
T 8. Entenplan
W D. n enp a tempfiehlt ſein großes wohl aſſortirtes Pelzwaaren, Hut, Mützen und Filzwaaren-
Lager vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken und mache ein hochgeehrtes Publikum
auf Herren, Damen und Reiſepelze, Pelz Garnituren in Nerz, Jltis, Luchs,

n Fuchs und JſabellenBär bei ſehr billigen Preiſen jetzt aufmerkſam.
Seidene Hüte (Eylinder), Filzhüte für Herren und Knaben in ſehr ſchöner und großer Auswahl,

Herren, Knaben und KinderMützen, Glacé, Buckskin, Wildleder und Pelzhandſchuhe, Vorhemdchen,
Shlipſe, Gummiträger und alle Sorten Einlegeſohlen.

Auch werden alle Pelzſachen auf Beſtellung angefertigt, Reparatur, Verändern und Ueberziehen
der Pelze wird ſofort und billigſt beſorgt; Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Marder-, Jltis-, Fuchs, Haſen und Kaninfelle kauft zum höchſten Preiſe

F. Ferne
H. Exinus in Merſeburg

zeigt hierdurch ſeine vollſtändige Austern in allen möglichen f. Lederwaaren, f.
geſchnitzten und polirten Holzgegenſtänden, Galanteriewaaren, Elfenbeinſachen, Neuheiten in Par-
fümerien echte Bau de Cologne gegenüber dem Jülichsplatz, Schreib und Zeichenmaterialien,
Bilderbücher u. Jugendſchriften, Celler Wachsſtöcke u. Baumlichte 2c. in den unteren und oberen
Räumen ſeines Hauſes ergebenſt an.

h

h
Oswald Roßberg in Merſeburg,

empfiehlt ſein großes Lager von Gold Silber und AlIfenid Waaren reueſten
Genres zur geneigten Beachtung.

Eine Partie Goldevauren, ältere Muſter, werden unter dem Selbſtkoſtenpreiſe
abgegeben.

Strassburger Gäunseleber- Pasteten
Prima Astrachaner Caviar
VFliessend fetten Rheinlachs
Rügenwalder Gänsebrüste
Italiener Maronen
Neue Sardines à Vhuile

ſowie ſämmtliche französische englische Conserven

empfiehlt Scherb in Halle aS.,gr. Stein Ulrichſtraßen Ecke.

in feinſter friſcheſter Qualität



räumen, unterm Koſtenpreiſe bei

Gleichzeitig empfiehlt Leinewand, Bettzeug, Flanelle, Lamas, Seiden-

Eine Partie zurückgeſetzter lIeicierstoſfe, ſowie Doublejacken, um damit zu
Ed. Zentgraf.

und oirkéscphürzen, Fizröcke für Damen, Oberhemcden, Ileinene Kra-
gen und VlIanchetten, auch werden Oberhemden nach Maaß angefertigt bei

Ed. Zentgraf.
Fang am ſelbſtgefertigter Polſterwaaren

von Otto Wernhardt, Tapezirer,
empfiehlt Sophas, Schlaf- G Lehnstühle, Bettstellen mit Matratzen Rohr- G Küchenstühle,
ſowie zu S
zu möglichſt billigen Preiſen.

ereien paſſend Stühle, Olaviersessel, Pufſffs-Faulenzer, Vussbänkechen und FussKissen

Parfumerie- Handlung

eröffnet am heutigen Tage ihre

PEVER 8CHERR
Weihnachts Ausstellung

und empfiehlt ihr sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Lubin, Colle
Prères, Delettregz und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse Lubin aus London.
Dutzend Preise billiger.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub-
und Einstecke Kämmen in Bütffel-, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-,
Taschen- und Kleider -Bürsten, Handsehuhe, IIosenträger und Toilette Rollen.

C Gin allen Größen und Farben empfiehlt vorzüglich
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

Mmel PF O.
ür alle Schreibende

empfehle mein Lager der allein echten patentiärten
Alizarin Copir Winte, Alizarim Schreib-
Tinto, Anilin-Tinte (violett), Tintenextract,
Dresdner veillchenblauschwarze Schreib-
und Copir- Winte, schwarze Schultinte, rothe
und blaue Carmintinte aus der rühmlichst bekann-
ten Fabrik von Aug. Leonhardi in Dresden in den verschie-
densten Füllungen zu den bekannten soliden Preisen.

Gustav ILots.

1. Seitenbeutel 1.
Beim Herannaden des Weihnachtsfeſtes erlaube ich mir als

paſſende Wiihnach's eſchenke zu empfehlen
Knaſffeeservice, Stammseidel, Gläser aus
Hutglas Blomenvasen, engl. W'eingläser,
W'aschservice, ſowie alles Küchen und KKoch-
geschirr aue Porzellan und Steingut.

Wülhelmine PilZ.
G. J. König, Gotthardtsſtr. 25.,
empfiehlt dauerhaft gepolſterte Sophas in allen
Holzarten zu äußerſt billigen Preifen

r e

Näh- Maſchinen
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu bedeutend ermäßigten Preiſen

M. Hartung Gotthardtsſtraße 18.

Alterthümer
in Porzellan Gegenſtänden als Figuren, Gruppen, Ser-
vice, ſchön gemalie Taſſen Doſen dergl. alte Stein und
Thonkrüge, gemalt und geſchliffene Gläſer, ſchön geſchweifſte
oder gechnitzte Möbels, alte Waffen, Spitzen, Stoffe u. ſ.
w. ſucht zu hohen Prejſen zu kaufen

B. Boſin aus Dresden.
Adreſſen bitte ab ugeben Oelgrube 21. bei Frau Drexler.

T h SCtollwerk'sche Brüsthonbons
aus der Fabrik von

Franz StollwerclkK,
Hotlieferant in Cöln,

nach Vorschriſt des Universitäts- Prövessors Dr. Ha r-
less Geh. Hofrath zu Bonn gerfertigt, vorräthig in
versiegelten Packeten à 50 Pfg. in Merseburg bei
Apotheker F. Curtze, Conditor C. W. Sperl,
J. Vogelund Heinr. Schultze jmmn. in Lützen
bei A Sekr.

Maveipan Lebrnoden
empfiehlt G. Sch önberger, Gotthardtsſtr. 14.



n Burgſtr. t war.zu Burgſtr. L. Zimmermann yfr Mess. Citronen.
empfiehit pro 100 Stück 6 Marrn frische Perigod-Trüffeln, empfiehlt Pmil WolRügenwalder Gänſebrüſte,R Straßb Gänſeleberpaſteten (v. J. G. Hummel), 2 J 5 T H Sa h e unt a tſepotelſteiſh en F Kai er Wil elins alle 2 S

e h Caviar, (vochfein im Geſchmack), J Ly— 7 ufließ- nd fetten ger. Rheinlachs TT Str feinſte Waltershäuſer Cervelgiwurſt, ſowie auch Roth S 2 Karp 3 G G e e Blaer, 2

Leber und Zungenwurſt, s S n np ch e c Sff. fränz. und engl. conſerv. Früchte und Gemüſe, S reichhaltige Speiſekarte. S
getr Trüffeln, Morcheln, Champignons u. Suppe julienne, 59 S S
pr. Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan, Edamer, S Sis Reuſchateler und pr. Limburger Käſe, J Déjeuner, Diner, Souper S

en Weſtfäliſchen Pumpernickel, S zu jeder Tageszeit. SMuscat- Traubenroſinen und Schalmandeln à la princess, S Achtungevoll Jff. Maroccaner Datteln und Tafelfeigen, S chtungävo 3IJt. Maronen, Telt. Rübchen, Magdeb. Sauerkobhl, S r Sraul.Jtäl. Prünellen, Jtal. Bürnen, Katharinen-Pflaumen, WPfeffer-, Senf- und ſaäure Gurken, Perlzwiebeln, T V c
Sardines à Vhuile und Ruſſ. Sardinen, Anchoois, rLünebürger Neunaugen und Bratberinge, Mittwoch u. Donnerstag d. 13 u. I. December 1876
ranz. Wall- Sicilianer Nüſſe oncert und fellunſt defer Wuth nd üß 5: t Conrert und vorſtellung

Be a gr enre- Wenedictiner, Chartreuſe, Théàtre Varietée- Gesellschaft
aus Hotel de Pologne in LeipzigHarmonikas K. Melocions (ehemals Mitglieder des Alhambra Theaters zur guten Quelle).

Auftreten
(Drehorgeln) empfiehlt der Chanſonettenſängerin Tini Tank, der beiden Chanſonetten

A. Liemen, Oberbreiteſtraße 5. ſängerin und Soubretten Fri. Marie und Grethe Eontrelly,
Polirke und lackrte Kommoden und Waſchtiſche zu billigſten den pbrette Fr. Anna von Mübifeld, ſowie des Geſenge

iſt a und Character- Komikers B. Wieſner, unter muſikaliſcherPreiſen bei L Nepold, Tiſchlermeiſt Gotthardtsſtr. 16. Leitung des Kapellmeiſters Herrn Kaiſer.
Geräuch. Aale, Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. an der
Kieler Sprotten, Kaſſe. Billets à 50 Pf. find vorhex im Tivoli beim Oberkellner zu
Iüneb. Lies en eunaugen, haben. Programme an der Kaſſe.

J R. NürnbergerRöss. Sardinen, Capern,
Brab. Sardellen, Preiselsbeeren, Kaiser Wilhelms- Halle
Bratheringe, Anchovis

empfiehlt Emil Wolf. Dienstag den 12. December
Adress u. Visiten Karten großes Jnſtrumenkal Concert

liefert ſchnell und billigſt Fr. Karius. Windberg 8., unter Leitung des Directors Herrn Krumdbholz.
vis à Vis der alten Bürgerſchule. Anfang 7 Uhr,Neujahrwüönsehe für Kinder billigſt d O. Programm.Ouverture z. Oberon von C. M. v. Weber

Arie aus Dornröschen für Trompete von Langert.
Herbſtlied für Streichinſtrumente von Thadewald.
Clavier-Polonaiſe (E dur von Weber), arrangirt von Schreiner.

vie Porzellan und Caswaaren- Handlung

en von G. H. Halle agS.,18. Leipziger Straße 92., Der Traum der Najode, Fantaſie von Fliege.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Ouverture z. Op.: Die Sirene von Auber

ager von Cavatine a.: Die diebiſche Elſter von Roſſini.Ser- ff. decorirten Taſel- u. Caffee-Servicen, Mocca-Tassen, Calabraiſe von Roſenbain.
und ff. franz. Blümenständer u. Blumentöpfen, h e Val arg We
veifte Bowlen-, Bier- u. Liqueursätze, Fruchtschalen, v
u. ſ. Vasen etc. in großer Auswahl, eſt. geschliffene Wein- u. Wasser- Caraffen, Reſtaurant „zur Börſe“.

r engl. u. franz. Weingläser ete. ete. Mittwoch von Abends 6 Uhr an Salzknochen.

Honigkuchen Agenten-Geſuch.
in allen Gattungen, Rabatt und Preiſe wie in Halle, Zum Vertrirbe eines Specialartikels (Anti-Keſſelſtein oder

4 Univerſalmittel gegen jede Neubildung von Keſſel-empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. ſtein) werden gegen hohe Proviſion Agenten geſog welche Senet,

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum maſchinenbeſitzer besuchen.

t der Haare, die echte Süßmilch'ſche Ricinusöl- F. W. DOeburg,pommade aus Pirna, à Büchſe 5 Sgt bei General Agent für den Vertrieb von AntiKeſſelſtein,
le L Wolf in Merſeburg am Roßmart t. Berlin, Simeonſtr. Nr. 13.

Frl „zZuckerfabrik Körbisdorf ſucht ArbeiterfamilienM r den April 1877 und nen Kubbirren fur 1.die beſten und billigſten in großer Auswahl empfieblt Januar
G. Pröhl, Roßmaärkt 2., Geſucht wird zum 1. Januar 1877 ein ordentliches Dienſt

Vertreter für Friſter G Roßmann, Howe 2e. mädchen Burgſtraße Nr. 11.
I T 33 4 n ars un n Ein Dienſtmädchen hat in der Ritterſtraße ein Portemonnaie51 riſchen Schellſtlch mit Geld gefunden. Der Eigenthümer kann ſolches Lauchſtädter

5

n

empfieß l z Straße 9., 1 Treppe hoch, gegen Erſatz der Jnſertionsgebühren14. wyßfiehlt Einil Wolff. holen bon. wegen Eiſcß der gaſetnonog er.



Todesanzeige.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verſchied ganz

unerwartet Kark MWoritz Krauel, Königlicher Steuereinnehmer,
im Alter von 56 Jahren am Herzſchlag. Dies zeigen hiermit tief-
betrübt an die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 12. December Nachmittags
3 Uhr ſtatt.

Civilſtands KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 4. bis 10 December 1876.

Eheſchließungen: der Handarbeiter F. G. Flohr aus Bündorf und
J. C. E. Wiſtinghauſen Preußerſtr. 13.

Geboren: dem Handelsgärtner G. A. Schlegel ein S., Roſenthal 17.;
dem Schneidermſtr. J. Fr. Piep eine T., Unterbreiteſtr. 11.; dem Lehrer H. O.
Löchelt eine T., Wagnerſtr. 9. ein außerehel. S. dem Bürſtenmacher H. L.
Behrendt ein S., Gotthardtsſtr. 16. dem Lohgerbergeſell W. Dibowsky ein S.,
Hälterſtr. 24.; dem Tiſchler Fr. A. K. Patzſchke ein S., Sand 16. dem General-
Commiſſions Boten K. Er. A. Wilck ein S., Stufenſtr. 2.; dem Diener Fr.
Ackermann ein S., Poſtſtr 6.; dem Buchbindermſtr. K. R. Keßler ein S., Ober
breiteſtr. 3.; dem Lohgerber A. Walther eine T., Hälterſtr 12. dem Lohgerber
P. P. Funck eine T., Hälterſtr. 14.; dem Zimmermann Fr. A. Kops ein S.,
gr. Ritterſtr. 26.

Geſtorben: des Handarbeiters Liebicke T., Auguſte, 8 J. 9 M., Maſern,
Sixtiberg 6.; des Bürgers und Torffabrikant Beyer S., Karl Hugo Ferdinand,
3 M., Krämpfe, Bahnhofsſtr. 3.; des Lohgerbergeſellen W. Dibowsky T., Anna
Auguſte, 1 J. 8 M., Lungenentzündung Hälterſtr. 24.; des Schneidermſtrs.
Herrmann S., Auguſt Friedrich, 3 J. 3 M. 2 T., Lungenentzündung Hirten-

aße 5.; des Schuhmachers Mitzſchke S., Harry Alphon Karlos, 3 J. 6 M.,
ungenentzündung, Unteraltenburg 1.; der Handarbeiter Friedrich Auguſt Weiß-

mann 45 J. 3 M., Quetſchung der Lunge, Oelgrube 3.; des Schuhmachers
Krauſe S., Friedrich Karl, 1 J. 10 M., Maſern Burgſtr. 10. die Ehefrau des
Kanzlei Aſſiſtenten bei der Königlichen General Commiſſion Willnow, Auguſte
geb. Haack, 27 J. 3 M., Verzehrung Georgſtr. 1. der Königliche Steuer Ein
nehmer Karl Moritz Krauel, 56 J. 5 T., Herzſchlag, Gotthardtsſtr. 28. des
Handarbeiters Jung T., Emma, 2 J. 3 M., Maſern gr. Ritterſtr. 19.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Vacat.
Stadt. Getauft: Friedrich Paul, Sohn des Bahnarbeiters Langrock;

Auguſt Eduard, Sohn des Tiſchlers Benke; Anna Martha Maria, Tochter des
Königl. Regierungs Boten Schütze; Paul Richard, Sohn des Schuhmachers
Förſter. Beerdigt: den 7. Decbr. die jüngſte Tochter des Handarbeiters
Liebicke; der jüngſte Sohn des Schueidermſtrs. Herrmann den 10. der Handarb.
Weißmann; den 12. die zweite Tochter des Handarb. Jung.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde. Herr Diac,
Hildebrandt.

Neumarkr. Getauft: Ernſt Paul, Sohn des Reſtaurateurs Büchner.
Getrauet: der Handarbeiter in Venenien Kohſe mit F. W. Dieter.
Altenbura. Beerdigt: den 6. Decbr. der Sohn des Torffabrikanten

Beyer den 7. Decbr. die Tochter des Lohgerbers Dibowsky; den 9. Decbr. der
Sohn des Schuhmachers Mitzſchke; den 12. Decbr. die Ehefrau des Gen. Comm.

Aſſiſtenten Willnow. eDer Marktpreis der Ferken in der Woche vom 3. bis 9.
December 1876 war pro Stück: 9 bis 12

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben geruht, den bis-

herigen Regierungsrath Schede zum Ober Regierungsrath zu
ernennen und iſt demſelben die Dirigentenſtelle bei der Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen übertragen worden.

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Regierungsrath
Endell den Character als Geheimer Regierungsrath zu verleihen
geruht.

Permiſchtes.
Der König von Sachſen der Freitag zum Beſuch in Berlin

eingetroffen iſt hätte leicht das Opfer eines Unfalles werden können.
Ganz in der Nähe des königlichen Palais brach die Achſe des Gala-
Hofwagens, in dem er ſich befand, ohne daß der königliche Gaſt
übrigens Schaden nahm.

Ein Bauernfängerſtückchen, welches einem Raubanfall ſo ähn-
lich ſieht wie ein Ei dem andern, iſt hier vor Kurzem gegen einen
höheren ruſſiſchen Staatsbeamten verübt worden. Der Ruſſe befand
ſich kurz nach ſeiner Ankunft in einem Café der Linden, woſelbſt er
die Bekanntſchaft mehrerer ſich ihm als diſtinguirte Perſönlichkeiten
vorſtellender, nobel gekleideter Herren machte. Das eingeleitete Ge
ſpräch berührte unter Anderm auch Stott's Flugmaſchine, die, wie die
Herren erklärten, heute Nachmittag in Anweſenheit des Kriegsminiſteriums
und der Generalität unter Ausſchluß des Publicums auf dem Kroll-
ſchen Platze in die Lüfte ſteigen ſollte. Die Sache intereſſirte den
Ruſſen, und als die Herren ihn, vermöge ihrer Connexionen, daſelbſt
einzuführen ſich erboten willigte er ein und man brach gemeinſchaft-
lich auf. Unterwegs ſchlug man jedoch, da es angeblich noch zu zeitig
war, einen Abſtecher nach einem auf dem Wege belegenen Weinlocale
vor, was auch bereitwilligſt acceptirt wurde. Nach kurzer Jntroduction
wurden jetzt Karten hervorgeholt und ein kleines Jeu zur Zerſtreuung
proponirt. Der Ruſſe, dem jetzt die Situation klar wurde, lehnte
dankend ab. Mehrere an einem andern Tiſche ſitzende „fremde“ Herren
warnten ihn überdies in der „treuherzigſten“ Weiſe, wodurch ſein Miß
trauen noch erhöht wurde. Dagegen betheiligten ſich andere „fremde“
Herren an dem nichts deſto weniger begonnenen Spiele und operirten
mit ſichtlichem Glück. Der Ruſſe blieb allen Kunſtgriffen gegenüber
feſt ſchließlich nahm er ſeinen Hut und empfahl ſich kurz, in
dieſem Augenblicke ſtürzten jedoch mehrere „Betrunkene“ ins Zimmer
herein und vertraten ihm den Weg. Während dieſe Subjecte ihm

m

um den Hals fielen und ihn feſthielten ſprangen einige der Spieler
auf und entriſſen ihm ſeine Brieftaſche mit circa 500 Rubeln Jnhalt
ſowie die prachtvolle Uhr nebſt Kette. Nach dem Coup wurde das
Local flugs geräumt. Der Criminalpolizei iſt es bereits gelungen,
einige der Attentäter feſtzunehmen den andern iſt man auf der Spur.

Ein Beſitzer rumäniſcher Eiſenbahnpapiere, ein in Berlin
lebender penſionirter Stabsoffizier, wendete ſich, wie die Neue Bör
ſenzeitung mittheilt, unlängſt an den Fürſten Karl, um von dem
ſelben perſönlich eine Erklärung zu erbitten, ob die Rumäniſche Re
gierung aus Anlaß der gegenwärtigen politiſchen Verwickelungen ſich
ihren Verpflichtungen gegen die Eiſenbahngeſellſchaft entziehen werde.
Dem Bittſteller iſt in dieſen Tagen vom Hofmarſchall des Fürſten
in deſſen Auftrage eine Antwort zugegangen. Der Hofmarſchall er
klärt, er ſei von Sr. Hoheit ermächtigt, die Erklärung abzugeben,
nach der Ueberzeugung des Fürſten ſeien die von der Regierung der
Eiſenbahngeſellſchaft gegenüber übernommenen Verpflichtungen ſo
bindender Natur, daß die Regierung ſchwerlich daran denken kann,
ſich jenen Verpflichtungen zu entziehen. Der Brief iſt von dem
Empfänger der hieſigen Direction der Rumäniſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft im Original vorgelegt worden.

Eine muthige, aufopfernde Handlung des franzöſiſchen Bot
ſchafters, Vicomte de GontautBiron, durch welche vielleicht
Menſchenleben gerettet worden ſind, wird von Augenzeugen der
Kr. Ztg. berichtet. Das Pferd vor einer mit einem Oſſizier und
einer Dame beſetzten Droſchke wurde am Mittwoch Nachmittag in
der Thiergartenſtraße durch das Geraſſel der dort arbeitenden Dampf-
walze ſcheu, und der Kutſcher fiel in Folge deſſen ſo unglücklich vom
Bock, datßz er auf die Scheere zwiſchen Pferd und Schutzleder zu
liegen kam. Jn dieſem kritiſchen Augenblicke ſprang der Vicomte,
welcher zufällig die Straße paſſirte, hinzu, und es gelang ihm, das
wilde Thier am Zaum feſtzuhalten, daſſelbe zum Stehen zu bringen
und den Kutſcher aus ſeiner peinlichen Lage, welche das Pferd nur
noch mehr gereizt hatte, zu befreien.

Ein bedauerliches Mißgeſchick hat nach der A. A. Ztg. die
bekannte Wiener Damen Concertgeſellſchaft betroffen. Der Kaſſirer
iſt nämlich mit der ziemlich beträchtlichen Einnahme, welche die
Geſellſchaft während einer Rundreiſe in Niederland gemacht hatte,
durchgegangen.

Ueber den entſetzlichen Theaterbrand in Brooklyn, welchen
wir bereits gemeldet haben, liegen jetzt einzelne nähere Nachrichten
vor. Einzelheiten mit Bezug auf den Brand ergeben, daß das
Feuer die Couliſſen während des letzten Aktes ergriff. 245 Leichen
ſind gefunden worden und man glaubt, daß noch viel mehr unter
den Trümmern begraben liegen. Zwei Schauſpieler haben ebenfalls
ihr Leben verloren. Der Times werden folgende weitere Details
telegraphirt: Jm Theater zu Brooklyn brach am Dienstag Abend
um 11 Uhr während einer Vorſtellung der „Zwei Waiſen“ ein
Feuer auf der Bühne aus. Die Zuhörerſchaft zählte etwa 800
Perſonen, die ſich hauptſächlich auf den Galerien befanden. Es
entſtand eine Panik. Das Publikum im Parterre, ſowie das Bühnen
perſonal retteten ſich, aber viele andere waren nicht ſo glücklich.
Das Gebäude ſtand raſch vollſtändig in Flammen und die Galerien
ſtürzten ein, wodurch 150 Perſonen verbrannten.
wurden verletzt. 85 Leichen, viele bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt,
wurden nach der Morgue gebracht. Das Gebäude iſt gänzlich ver
nichtet. Aus den Ruinen wurden 130 Leichen hervorgezogen, weitere
wurden noch immer gefunden. Unter den Todten befinden ſich zwei
Schauſpieler. Die gräßliche Kataſtrophe hat ganz Brooklyn in
Trauer verſetzt. Die Geſchäfte ruhen gänzlich. Die Gerichtshöfe
ſind geſchloſſen. Die Straßen in der Nähe des Theaters ſind voller
Menſchen. Nach einer Kabeldepeſche der „Daily News“ ſind 300
Perſonen ums Leben gekommen. Die Galerie faßte 425 Perſonen.
Dieſe zerbrachen in dem Gedränge auf einer einzigen Treppe das
Geländer und ſtürzten in den Keller des Gebäudes hinab, wo ſie
elendiglich durch Dampf und Flammen umkamen. Mehr als 200
Leichen wurden in einem verkohlten Haufen kaum erkennbar, vor-
gefunden.

Die erſte chineſiſche Eiſenbahn. Wie die Globe erfährt, iſt
am Freitag, den 1. December, die Eiſenbahn von Wooſung nach
nach Shanghai, nach Ueberwindung politiſcher Schwierigkeiten ihrer
ganzen Länge nach wieder eröffnet worden. Die Schwierigkeit, die
Zuſtimmung der chineſiſchen Regierung zur Eröffnung einer Eiſenbahn,
die Eigenthum von Engländern iſt, zu erlangen, iſt dadurch gelöſt
worden daß Erſtere die Bahn zu einem vernünftigen Preiſe käuflich
an ſich gebracht hat, deren Betrieb in engliſchen Händen läßt und
denſelben den Reinertrag des erſtjährigen Betriebes als Bonification

zugeſteht.
Politiſche Rundſchau.

Der Kaiſer empfing am 8. Vormittags zu Vorträgen die Hof
marſchälle und den Geh. Hofrath Borck, arbeitete längere Zeit allein
und begab ſich um 122, Uhr zum Empfang des Königs und der
Königin von Sachſen nach dem Dresdener Bahnhofe. Um 4 Uhr
erfolgte die Abreiſe zur Hofjagd nach Hubertusſtock. Mit dem Kaiſer
begaben ſich dorthin der König von Sachſen und der Prinz Georg
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von Sachſen der Kronprinz die Prinzen Karl und Friedrich Karl
und der Prinz Auguſt von Württemberg mit ihren Adjutanten. Jm
Gefolge des Kaiſers befinden ſich der Hofmarſchall Graf Perponcher,
ein Flügeladjutant und der Leibarzt Dr. v. Lauer.

Dem Kaiſer ſoll es gelungen ſein, die Königin Victoria einer
eventuellen Occupation Bulgariens günſtiger zu ſtimmen. Jn Diplo-
matenkreiſen nimmt man an, daß England es der Türkei überlaſſen
wird den Kampf mit Rußland auszukämpfen. Vorerſt wird England
in einen Krieg nicht eintreten. Jn Bezug auf die Stellung Deutſch
lands zur Orientfrage ſchreibt die „Prov. Correſp.“: Jn der augen-
blicklichen Sachlage liegt die Möglichkeit ſehr nahe daß trotz der Ueber
einſtimmung dieſe Conferenz reſultatlos verläuft, und es iſt nach den
Erklärungen der ruſſiſchen Regierung für dieſen Fall die Wahrſchein
lichkeit ſehr nahe gelegt, daß Rußland auf eigene Hand vorgehenwürde um mit den Waffen der Pforte abzukämpfen, was ſie fied-

lich nicht bewilligen will. Für dieſen Fall verlangt Rußland keinen
Dienſt von uns ſondern nur unſere Neutralität, was vollſtändig in
unſerem Jntereſſe liegt.

Die „Prov. Corr.“ ſchreibt betreffs der jetzt vor der 3. Leſung
der Juſtizgeſetze ſchwebenden Berathungen Die Regierungen waren
ſich vom erſten Augenblicke an der idealen Größe, ſowie der prac-
tiſchen Bedeutung ihrer Aufgabe vollkommen bewußt und man darf
daher vertrauen daß ſie auch bei ihren jetzigen Entſchließungen einzig
und allein die als unzweifelhaft und unerläßlich erachteten Erforder-
niſſe des Staatswohls als die Grenze und Bedingung ihres Entgegen-
kommens anſehen werden. Umſomehr iſt zu erwarten daß auch der
Reichstag bei der letzten Entſcheidung die volle Rückſicht auf das Ge
wiſſen und die Ueberzeugung der Regierungen walten laſſen werde.
Das deutſche Volk auch in ſeinen entſchieden freiſinnigen Kreiſen wird
gewiß diejenigen vor Allen als treue und einſichtige Vertreter der
nationalen Jntereſſen anerkennen, welche für das Gelingen des größten
Werkes deutſcher Geſetzgebung welches ſeit der Gründung der Ver-
faſſung vollbracht worden ihre ganze Kraft und ihre volle patriotiſche
Hingebung ſelbſt mit Ueberwindung einzelner politiſcher Parteibedenken
einſetzen.er Reichstag ſetzte in ſeiner Sitzung am 9. die Berathung

des Etats für ElſaßLothringen fort. Bei der Verwaltung des
Jnnern gaben die Polizeidirectionen den elſäſſiſchen Abgeordneten
wieder Veranlaſſung zu Klagen. Abg. Siegens beantragte: darauf
Bedacht zu nehmen, neben freier Dienſtwohnung oder Miethsent-
ſchädigung Ortszulagen künftig nicht zu gewähren. Dieſer Antrag
wurde abgelehnt. Dagegen wurde ein Antrag der betr. Commiſſion
bei Gelegenheit der Poſition zum Schutze der Kriegergrabſtätten
40,000 Mark auf Aenderung des Geſetzes dahin, daß die den
Grundeigenthümern zu zahlenden Entſchädigungen vom Reiche zu
übernehmen trotz des Widerſpruches des Bundescommiſſiars Herzog
einſtimmig angenommen. Der Etat der Verwaltung der geiſtlichen
Angelegenheiten wurde ohne Discuſſion genehmigt, während ſich
bei dem Etat für die Verwaltung des öffentlichen Unterrichtes wiederum
längere Discuſſion erhob über die Betheiligung der Kirche, der
Gemeinden und der Familie an denſelben. Ein dohingehender
Antrag des Abg. Guerber wurde abgelehnt. Demnächſt wurde
die Berathung zur Erledigung des Etats für das deutſche Reich
unterbrochen. Es handelte ſich um die Poſition zum Neubau des
Kaſernements für die von Plana nach Dresden zu verlegenden
2 Escadrons des Garde Reiter Regiments 1 Rate 250,000 Mrk.
Auf Antrag der Budgetcommiſſion wurde dieſe Forderung abge-
lehnt, weil der Bundesrath das Recht des Reichstages bei größeren
Tauſchgeſchäften ſeine Zuſtimmung zu ertheilen, nicht anerkannt hatte.
Demnächſt wurde das Etatsgeſetz genehmigt, womit die 2. Be
rathung dieſes Etats erledigt iſt. Hierauf wurde die Sitzung
auf Montag vertagt.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am 7. die
Generaldebatte über das Budget geſchloſſen. Jm Laufe derſelben
widerlegte Finanzminiſter v. Pretis Cagnodo die wider die Regierung
erhobenen Anſchuldigungen und wies darauf hin, daß die Regierung
die Herſtellung des Gleichgewichts bei den Staats Einnahmen und
Ausgaben als ihre nächſte Pflicht ſtets im Auge behalten habe und
daß die Lage in der That auch beſſer geworden ſei. Jn die volks-
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſei regeres Leben gekommen und der
öſterreichiſche Staatskredit ſei unerſchüttert, der gegenwärtige Cours
der Renten ſei höher, als zu der Zeit, wo das Cabinet ans Ruder
getreten ſei. Gegen die bei der Debatte gefallene Aeußerung daß
eine Reduction der Zinſen bevorſtehe, legte der Miniſter entſchieden
Verwahrung ein; derſelbe erklärte ferner, hinſichtlich des Ausgleichs
mit Ungarn ſolle man erſt den Erfolg abwarten, ehe man ein
Urtheil fälle. Die Miniſter würden immer ihrer Pflicht bewußt
ſein und die Amtsverſchwiegenheit um ephemeren Beifalls oder
Tadels willen nicht verletzen. Jm weiteren Verlaufe erklärte der
Miniſter Laſſer, die Regierung laſſe ſich nur von ihren Pflichten
und nicht von dem Triebe der Selbſterhaltung leiten. Die ungariſchen
wie die öſterreichiſchen Miniſter ſeien in der Lage geweſen in
Gegenwart des Monarchen in genauer Weiſe auf die einzelnen
Punkte des Ausgleichs, insbeſondere auf die Bankfrage einzugehen.
Wenn einerſeits allerdings eine Differenz in den gemachten Vorbe-

halten und Unterſcheidungen conſtatirt wurde, ſo ſei doch anderer
ſeits urkundlich nachgewieſen daß bei keinem Theile mala ſides
verwaltete, ſondern beiderſeits bona ſide vorgegangen wurde.
Dte „Deutſche Ztg.“ meldet aus Prag: „Am 6. begannen die
Skandale ſchon um 9 Uhr Morgens mit der Jnſultirung des Rectors.
Die Polizei beſetzte die Aula. Es herrſcht große Erregung wan
ſpricht von Schließung der Univerſität. Bis jetzt ſind 8 Studenten
und 6 Maler-Akademiker polizeilich beſtraft, ein Student iſt dem
Landesgerichte zur Aburtheilung überwieſen worden. Der 7. iſt
ohne jede Störung vorübergegangen.“ Einmüthig conſtatiren
die verſchiedenſten Wiener Blätter den günſtigen Eindruck der
jüngſten Erklärungen des Fürſten Bismarck. So ſagt das „Fremden
blatt“: „Dieſe offene Anerkennung der Jntereſſengemeinſamkeit findet
in allen politiſchen Kreiſen lebhaften Wiederhall. Mehrſeitig wird
auch mit Genugthuung hervorgehoben, daß die Conſtatirung der
Exiſtenz des Dreikaiſerbundes aus dem Munde des Fürſten Bismarck
eine ſchlagende Widerlegung jener Speculationen ſei, die auf Zer
würfniſſe zwiſchen den drei Mächten rechnen. Oeſterreichs Friedens
politik findet in ſo offener Anerkennung des mächtigen Nachbarſtaates
die ſicherſte Gewähr, in der eigenen Kraft des Reiches aber den
beſten Schutz.“

Bei dem Marſchall Mac Mahon fand am 6. eine Conferenz
betr. die Cabinetskriſis ſtatt, welcher die Präſidenten der Deputirten
kammer und des Senats beiwohnten. Audiffret-Pasquier hob in
derſelben hervor, daß das Cabinet eine wirkliche Niederlage bisher
nicht erlitten habe und daß daſſelbe, wenn es im Senat die Ver-
trauensfrage geſtellt hätte, dort eine erhebliche Majorität gefunden
haben würde. Audiffret Pasquier wie Grevy ſprachen ſich entſchieden
dafür aus daß das gegenwärtige Cabinet nicht zurücktrete. Der
Miniſterpräſident Dufaure erklärte hierauf, daß er, wenn ſeine ſämmt
lichen Collegen zuſtimmten, bereit ſei, im Amte zu verbleiben. Jn
liberalen Kreiſen hält man Jules Simon und Say, oder auch Say
und Duclerc für die einzig mögliche Combination eines neuen Cabinets.
Die Miniſter haben aus Anlaß der Cabinetskriſis mit Delegirten der
Gruppen der Linken Beſprechungen gehabt die Delegirten haben da
bei indeß ein Programm vorgeſchlagen, das ſowohl dem Marſchall
Präſidenten wie den Miniſtern unannehmbar zu ſein ſcheint. Bis
jetzt iſt eine definitive Entſchließung von den Miniſtern noch nicht ge
troffen. Jn der Deputirtenkammer ſetzte bei Berathung des Ein
nahmebudgets der Finanzminiſter die Unmöglichkeit auseinander eine
Herabſetzung der Abgaben eintreten zu laſſen und hielt auch eine Re
form des Abgabeweſens für unheilvoll. Eine Vergleichung der Ein
nahmen von 1875 mit denjenigen von 1876 ſei durchaus nicht be
friedigend die Zunahme betrage nur 1 pCt. während ſie normal-
mäßig 3 pCt. betragen müſſe, die Ergänzung der Heeresausrüſtung
habe 1285 Millionen in Anſpruch genommen und werde noch weitere
400 Millionen erfordern, erſt im Jahre 1889 werde der Staat die
Freiheit ſeiner Bewegung wiederfinden. Vor Allem müſſe die Ent
wickelung des Handels mit dem Auslande gefördert werden. Der
Miniſter hob im Laufe ſeiner Rede beſonders hervor, daß die fran
zöſiſche Rente niemals beſteuert geweſen ſei und auch niemals werde
beſteuert werden.

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ ſagt: „Beide Reden Bis
marcks kennzeichnen zuſammen eine harmoniſche und faßbare Politik,
wie ſie von dem Gründer und Beſchützer des Deutſchen Reichs er
wartet werden konnte, und die im Kriegsfalle große und wohlthätige
Ergebniſſe für die Zukunft Europas verheißt.“ Der „Globe“ befürchtet,
die Rede des Kanzlers dürfte Rußland zu einer kriegeriſchen Politik
ermuthigen. Der britiſche Verein gegen die Sklaverei beabſichtigt
den Kaiſern von Deutſchland, Oeſterreich und Rußland, dem König
von Jtalien und dem Marſchall Mac Mahon Adreſſen zu überreichen,
um dieſelben zu erſuchen, ihre Vertreter in Konſtantinopel anzuweiſen,
die Frage des türkiſchen Sklavenhandels in Konſtantinopel der Con
ferenz zu unterbreiten. Die am 8. in London abgehaltene anti
türkiſche Nationalconferenz wurde vom Herzog von Weſtminſter präſidirt
und war von über tauſend Delegirten aus allen Theilen Englands
beſucht. Unter den Anweſenden befanden ſich auch Gladſtone, der
Biſchof von Oxford und mehrere Parlamentsmitglieder. Den Haupt
gegenſtand der Reden bildeten die Mißregierung der Türkei das
Hoffnungsloſe aller von der Pforte verkündeten Reformen die Ver
antwortung Europas, insbeſondere Englands, die Bezeichnung der von
der Pforte zu verlangenden Reformen und Garantieen und Proteſte
gegen einen Krieg Englands zu Gunſten der Türkei. Es wurde zum
Schluß eine einzige Reſolution angenommen, worin die Bildung eines
Comités zur Förderung der Zwecke der Conferenz vorgeſchlagen wird.Vom Herzog von Weſtminſter wurde hervorgehoben, daß er den

Hauptzweck der Conferenz in einem freundlichen Zuſammenwirken
Englands und Rußlands erblicke, durch welches die Hoffnung der
Türkei, daß ſie in jedem Falle auf die Unterſtützung Englands zu
rechnen habe, zerſtört werde. Nöthigenfalls müßten auch engliſche
Schiffe und engliſche Truppen gegen die Türkei nach Konſtantinopel
geſandt werden.

Prinz Louis Napoleon machte am 7. dem Könige von Jtalien
einen Beſuch der König begab ſich darauf mit dem Prinzen zu der
Kaiſerin Eugenie.



Kardinal Simeoni hatte am 6. Abend beim Papſte eine
längere Audienz und wurde am 7. officiell von demſelben empfangen

lbe hat dabei zugleich den Eid auf ſein neues Amt geleiſtet.
Der „N. Fr. Preſſe“ zufölge iſt in Ruſſiſch Polen eine neue

Rekruten Aushebung bevorſtehend. Zur Förderung des ruſſiſchen
Anlehns würden Zwangsmaßregeln angewandfk. Der „Rigaſchen
Telegraphen Agentur“ wird aus Dünaburg gemeldet, daß äuf der
Eiſenbahn von dort nach Wilna und Warſchau der Güterverkehr
vom 8. ab bis auf Weiteres eingeſtellt wird. Es verkehren nur
Perſonenzüge. Ruſſiſcherſeits hat man um Schwierigkeiten und
Verzögerungen der Conferenz Verhandlungen ſoweit als thunlich zu
vermeiden, dem Vertreter Rußlands auf der Conferenz, General
Jgnatieff, eine große Actionsfreiheit gelaſſen,

Gegenüber der in den letzten Tagen bei der Bevölkerung der
rumäniſchen Donauſtädte hervorgetretenen Befürchtung von einer
unmittelbar bevorſtehenden Jnvaſion türkiſcher Truppen und dem
dadurch veranlaßten Flüchten zahlreicher Familien brachte das Journal
„Romanul“ beruhigende Artifel, in welchen die Furcht vor einer
türkiſchen Jnvaſion als grundlos bezeichnet und hervorgehoben wird,
daß die Beziehungen zwiſchen Rumänien und der Türkei die beſten
eien.

Die „Politiſche Correſp.“ meldet aus Conſtantinopel unter
dem 1. Dec. „Der Miniſterrath hat aus dem Verfaſſungsentwurfe
Midhat Paſchas alles auf die Miniſterverantwortlichkeit, die Macht
beſchränkung des Souverains, die municipalen Freiheiten und die
Unabhängigkeit der Preſſe Bezügliche ausgemerzt und die Befugniſſe
des geſetzgebenden Körpers auf die einer Regiſtrirungskammer herab-
geſetzt. Der dieſerhalb zwiſchen Midhat und dem Großvezier ent
brannte Kampf muß mit dem Sturze der einen oder der anderen
Partei enden. Die Gemüther ſind in beiden Lagern ſehr erhitzt und
iſt für die öffentliche Ruhe zu fürchten. Jn Stambul iſt eine beträcht
liche Militairmacht concentrirt.“ Die türkiſchen Miniſter und die
in Konſtantinopel accreditirten Botſchafter ſtatteten am 6. dem Marquis
v. Salisbury ihre Beſuche ab Salisbury wurde am 7. vom Sultan
in Audienz empfangen. Auf der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft
in Konſtantinopel fand am 6. ein diplomatiſches Diner ſtatt. Die
von einigen Blättern gemeldete Nachricht, daß eine Erſetzung des tür-
kiſchen Geſchäftsträgers in Berlin Thurkan Bey, durch den Staats
rath Zia Bey bevorſtehe, wird von unterrichteter Seite als unbegründet
bezeichnet. Außer Salisbury werden demnächſt auch die übrigen
Bevollmächtigten vom Sultan in Privataudienz empfangen werden.

Der Marquis von Salisbury hat am 7. außer mit dem General
Jgnatieff auch mit den Vertretern der anderen Mächte längere Be
ſprechungen gehabt. Die Verhandlungen der Vorconferenz ſollenneueren Nachrichten zufolge bereits am Montag ihren Anfang nehmen.

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Scutari, Derwiſch Paſcha habe
die Miriditen mit Gewalt bedroht, um dieſelben zu zwingen ge
meinſame Sache mit der Türkei zu machen. Dieſe Maßregel habe
jedoch die entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht die Miriditen hätten
beſchloſſen definitiv mit Montenegro zu gehen.

Die zur Prüfung der Wahlen in Florida niedergeſetzte Com
miſſion hat jetzt ebenfabs ihren Bericht erſtattet, in welchem erklärt
wird daß dort die von der republikaniſchen Partei aufgeſtellten Wahl

männer mit einer Majorität von 903 Stimmen geſiegt haben und
demnach dort Hayer, als zum Präſidenten gewählt, zu betrachten ſei.

Die Jnhaber von peruaniſchen Staatspapieren ſind mit ihrem
Verlangen daß der Verkauf peruaniſchen Guanos eingeſtellt werde,
bis die Bezahlung der rückſtändigen Zinſen erfolgt ſei, gerichtsſeitig
abgewieſen worden. Das „R. B. meldet aus Mexico vom 1. d.
Porfirio Diaz iſt nach einer am 16. November gewonnenen Schlacht
am 30. November in die Stadt Mexico eingerückt und hat ſich zum
proviſoriſchen Präſidenten erklärt. Der Präſident Lerdo de Tejada
und die Mitglieder der Regierung ſind nach Morelia geflohen. Gegen
den Präſidenten des oberſten Gerichtshofes, Joſe Maria Jgleſias, der
in Ganajuate eine Regierung gebildet und ſich zum Präſidenten er
klärt hatte, hat Porfirio Diaz Truppen abgeſchickt.

Am Bosporus.
(Schluß.

Von Beglerbeg gelangt man, an einem kleineren Orte Kus-
gundſchuk vorüber nach Scutari oder, wie es die Türken nennen,
Jéküdar. Es iſt dies eine große, hauptſächlich von Mohamedanern
und Armeniern bevölkerte Stadt, deren Hauptſehenswürdigkeiten eine
koloſſale Kaſerne, ein Militairlazareth und der größte Friedhof des
ganzen türkiſchen Reiches bilden. Wie ein dunkler Cypreſſenwald
zieht ſich dieſer Friedhof in einer Länge von zweitauſend Schritten
hin bunt bemalte und vergoldete Grabdenkmäler bedecken den Boden
im Schatten ſeiner Bäume. Die mohamedaniſchen Bewohner Stam-
bul's haben eine ganz beſondere Vorliebe dafür, hier auf aſiatiſchem
Boden beſtattet zu werden, ſie tragen alle die Befürchtung in ſich,
daß einmal wieder die Zeit kommen wird, in der ihre Herrſchaft
aus Europa verdrängt, nur in Aſien eine geſicherte Stätte haben
kann, und der Gedanke iſt ihnen ſchrecklich, daß dann der Platz,
wo ihre „ſterblichen Ueberreſte ruhen von den Fußtritten der Un
gläubigen entweiht werden könnte.

Unterhalb des großen Friedhofes am Bosporus liegt ein Land
gut Haider Paſcha's und der Bahnhof der anatoliſchen Eiſenbahn,
an den das größtentheils neugebaute, durch hübſche Landhäuſer und
eine mit Thürmen verſehene chriſtliche Kirche ausgezeichnete Städtchen
Kadiköj zu deutſch: Richterdorf das einſtige blühende Chalcedon,
angränzt. Damit iſt dann wieder das Marmora Meer, diesmal
an der aſiatiſchen Seite, erreicht.

Für jeden Reiſenden iſt der Beſuch eines kleinen Berges, der
von Scutari landeinwärts liegt, von ungewöhnlichem Jntereſſe,
weil man von dem Gipfel deſſelben eigen vollſtändigen Ueberblick
über Stambul, Pera mit Galata und Scutari hat. Auf dem Wege
dahin muß man die unregelmäßigen Gaſſen der letzteren Stadt
paſſiren, dann gelangt man auf einer guten, ſanft anſteigenden
Fahrſtraße nach Dſchamlidſcha, einem faſt nur aus Villen beſtehenden
Orte, der zu den Lieblingsaufenthalten der türkiſchen Damen ge
hört, welche dort an ſchönen Sommerfeiertagen zu Hunderten ja
zu Tauſenden ſich einfinden und im Schatten der Bäume auf dem
grünen Raſen lagern oder luſtwandeln. Eine lange Wagenreihe
bedeckt dann die Straße bis Scutari hinab.

Von Dſchamlidſcha erreicht man in wenigen Minuten den er
wähnten Berg, Bulgurlu genannt. Derſelbe gewährt einen eigen
thümlichen Anblick, denn er iſt faſt kahl, nur mit Gras und Blumen,
hauptſächlich dem violetten Thymian, bewachſen, doch ganz oben
auf dem Gipfel ſtehen einſam drei große ſchlanke Bäume, die ihn
weithin kenntlich machen und die ihm ſeit etwa einem Jahrzehnt
den Beinamen „Bismarckhügel“ eingetragen haben. Es wäre ge
wiß von Jntereſſe feſtzuſtellen, auf welche Weiſe ſich dieſer Beiname
eingebürgert hat, zumal er ebenſowohl von Mohamedanern, wie von
Abendländern und morgenländiſchen Chriſten gebraucht wird.

Vom Bismarckhügel aus hat man einen überraſchend groß
artigen Anblick: Das blaue Waſſer des Bosporus, der mit Schiffen
bedeckte Hafen das goldne Horn, die Häuſermaſſen und die zahl
loſen Thürme der drei Städte (dieſelben zählen zuſammen etwa
65,000 Häuſer und 3700 Moſcheen und Kirchen), am Horizont der
glänzende Spiegel des Marmora Meeres, aus welchem die Prinzen
Jnſeln als Berge emportauchen, und endlich jenſeits des Meeres,
halb in Wolken gehüllt, der in der Regel mit Schnee bedeckte Gipfel
des aſiatiſchen Olympos das iſt das Bild, welches hier vor dem
Auge des Beſchauers ausgebreitet iſt.

Mitten im Meere zwiſchen Stambul, Pera und Seutari, dem
Letzteren am nächſten ragt eine kleine Felſeninſel empor, die einen
Leuchtthurm trägt, der von den Türken „KisKuleſſy“, von den
Europäern „Leanderthurm“ genannt wird. Ob dieſer Name mit
der Sage von Hero und Leander in Beziehung ſteht, dürfte ſchwer
feſtzuſtellen ſein, die Türken haben indeſſen für ihren Namen eine
andere Sage. „KisKuleſſy“ heißt nämlich Mädchenthurm und
die erſte Bewohnerin des Thurmes ſoll ein kleines Mädchen geweſen
ſein. Ein Sultan Muhamed, ſo ſagt die Tradition, habe ein
Töchterchen gehabt, dem der Tod in Folge eines Schlangenbiſſes
prophezeit war. Deswegen ließ er auf dieſer öden kleinen Felſen-
inſel den Thurm erbauen und er brachte das Kind hierher, damit
es von keiner Schlange erreicht werden könne. Aber ein Weib aus
Stambul, das zu ihrer Bedienung gehörte, wollte der jungen Ge
bieterin, als dieſelbe ſchon zur Jungfrau herangereift war, mit einem
Korbe Blumen ein Geſchenk machen und unter dieſen Letzteren war
ohne Wiſſen des Weibes die Schlange verſteckt, die jener den
prophezeiten Biß beibrachte. Jndeſſen der Tod erfolgte darauf
dennoch nicht, denn als das Blut hervorſtrömte aus der Wunde,
ſah dies ein ſoeben mit einem Schiffe angelangter Jüngling und
von plötzlicher Liebe ergriffen, ſprang er herzu und ſaugte das Gift
aus, das nun ihm den Tod gab.

Das Waſſer des Bosporus ſtrömt von Norden her dem Mar
mora- Meere zu. Am Leanderthurm iſt die Strömung ſo ſtark,
daß Ruderboote ſie nur mit Mühe und mit Umwegen paſſiren können.
Eine ähnliche Strömung iſt in der Dardanellenſtraße vorhanden,
jedoch ſteigert ſie ſich hier in dem Maße, daß es bei widrigem Winde
ſelbſt größeren Schiffen ſchwer wird, dagegen anzukämpfen.

Die Ufer des Bosporus, die wir hier flüchtig geſchildert haben,
ſind überall ſchön an manchen Punkten ſelbſt entzückend ſchön, aber
ſteigt man von ihnen die Höhen hinauf und wendet man ſich land
einwärts, ſo wird man ſehr bald von tiefer Trauer befallen. Die
Natur hat nämlich hier alle Vorbedingungen zu einer reichen blühenden
Kultur gegeben, indeſſen ſchon in der unmittelbarſten Nähe der von
ſiebenmalhunderttauſend Einwohnern bewohnten Hauptſtadt des
türkiſchen Reiches liegt der fruchtbarſte Boden öde und unbebaut
und ſein ganzes Ausſehen zeigt, daß ſeit Jahrhunderten keine Hand
an ſeine Bearbeitung gelegt worden iſt. Erinnert man ſich dieſes
Umſtandes und dringt man dann noch in die Myſterien der ſchmalen
ſchmutzigen Straßen Stambul's ein ſo muß man geſtehen, daß
der Engländer, der daſſelbe nur vom Schiffe aus betrachtet und vom
Bosporus umkehrte, ohne ſeinen Fuß an's Land geſetzt zu haben,
eigentlich ein ſehr richtiges und feines Gefühl gehabt ba
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